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258. Är<chc1«t täglich .
Prril vi-rt-IjShrlich in Durlach iMLSPf .
Au, ReichsgebietMl . 1« »h« Bestellgeld.

Samstag de« 1 . November Siurückuugrgebühr - er dierzespalteu«
Zeile 0 Pi . Inserate erbittet man bist

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1882.

k. Politische Wochenschau.
Die Berathung der Zolltarifvorlage

geht weiter , aber nicht vorwärts . Auch in dieser
Woche haben die Abstimmungen im Reichstage
die Verwerfung der Regierungsvorlage und die
Annahme der Kommissionsanträge ergeben .
Durch die Annahme der erhöhten Zollsätze und
der Mindestzölle für Vieh und Fleisch hat sich
die durch die Erhöhung der Getreidezollsätze
zwischen der Regierung und der Reichstags -
Mehrheit geschaffene Kluft noch wesentlich er-

. » eitert . Aber trotz alledem und alledem rechnet
« an sowohl auf Seiten der Regierung wie auf
Seiten der Reichstagsmehrheit noch immer mit
der Aussicht , daß doch etwas zu Stande komme.
Wenn man auch auf der rechten Seite des
Hauses so thut , als ob die eindringliche
Warnung des Staatssekretärs Grafen Posa -
dowsky wirkungslos verhallt wäre , so ist es
doch ganz unverkennbar , daß insbesondere
innerhalb des Zentrums die Neigung zu einem
Einlenken in die Bahn der Regierungsvorlage
in rapidem Wachsen begriffen ist. Aber freilich,
wenn selbst , was jedenfalls noch keineswegs
feststeht , die Zolltarifvorlage die Scylla der
Rechten umschiffen sollte , so bleibt ihr doch
immer noch die Charybdis der Linken , an der
sie scheitern kann .

Das politische Interesse ist in Deutschland
zur Zeit durch die spannende Entwicklung des
Kampfes um den Zolltarif , der den Markt der
inneren Politik zur Zeit fast ausschließlich be¬
herrscht , so in Anspruch genommen , daß für
die Vorgänge auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik nur ein geringer Bruchtheil des In¬
teresses übrig bleibt . Der Löwenanteil dieses
Lruchtheils konzentrirte sich in dieser Woche
auf den Be such des dänischen Kronprinzen
am deutschen Kaiserhofe . Handelte es sich
doch hierbei nicht um einen Austausch höfischer
Höflichkeiten , sondern um die Dokumentirung
der Thatsache , daß die dänische Politik , welche
feit den kriegerischen Ereignissen von 1864 in
feindseliger Haltung Deutschland gegenüber ver¬
harrte , gewillt ist , von nun an einen neuen
Kurs einzuschlagen . Man wird freilich ab warten

müssen , ob diesem zur Zeit bekundeten Willen
die That folgen und ob der neue Kurs in
Dänemark von Dauer sein wird .

Hoffentlich sind diesem deutsch - dänischen
Versöhnungskurs mehr Erfolge beschicken , als
dem neuen Kurs der deutsch - tschechischen
Versöhnung , den das Kabinet Körber in
Oesterreich einzuschlagen versucht hat . Die
Versuche , die schroffen Gegensätze zwischen den
Deutschen und den Tschechen zu überwinden ,
können nothwendiger Weise nicht anders aus¬

gehen , als das verfehlte Experiment , Wasser
und Feuer mit einander zu mengen . Die öster¬
reichischen Regierungen haben ja selbst die Be¬
gehrlichkeit der Tschechen großgezogen , an der

jetzt alle Verständigungsversuche nothwendig
scheitern müssen. Und der Ministerpräsident Herr
v. Körber bemüht sich vergeblich , die Geister
los zu werden , die seine Vorgänger gerufen haben .

Während der Versöhnungskurs , den das
französische Kabinet Co mb es eingefchlagen hat, >
um dem Bergarbeiterausstand schiedlich¬
friedlich ein Ende zu bereiten , Erfolg zu ver¬
sprechen scheint, wird man dem südafrikanischen
Versöhnungskurs , den die englische Re¬
gierung sich einzuschlagen anschickt, geringeres
Zutrauen entgegen bringen können . Denn die
Mittelsperson , welche diesen Kurs nach Süd¬
afrika tragen soll, der Kolonialminister Herr
Chamberlain , scheint nicht gerade das ge¬
eignete Werkzeug zu einem solchen Unternehmen
zu sein. Wer erinnerte sich bei dieser Friedens -

Mission Chamberlains nicht der Worte aus der
Jungfrau von Orleans : Glück zu dem Frieden ,
den die Furie stiftet !

Während England zur Zeit in Südafrika
sehr friedfertig auftritt , vielleicht weil ihm der
Somali - Aufstand in Ostafrika und der af¬
ghanische Konflikt mit Rußland ernsthafte
Sorgen bereitet , hat es der Türkei gegenüber
schärfere Saiten aufgezogen . Die englische Re¬
gierung übt zur Zeit einen starken Druck auf
die Pforte aus , um den alten Streit um das
Hinterland von Jemen und Aden zu
einem für England günstigen Austrag zu bringen .
England hat den Zeitpunkt für dieses Vorgehen
zweifellos sehr oünstia gewählt , da die Pforte

sich in Folge der Unruhen in Makedonien in
schweren Nöthen befindet , und so wird dieser
Konflikt wohl mit einem englischen Erfolg enden .

Desgleichen dürfte der neueste Konflikt
zwischen den Vereinigten Staaten von
Amerika und Columbien mit einem Erfolg
der nordamerikanischen Republik ausgehen . Die
Republik Columbien sträubt sich zwar heftig
gegen den Plan der Nordamerikaner , sich bei
Gelegenheit des Panama - Kanalbaues endgiltig
auf dem Isthmus festzusetzen , aber zum Schluß
wird es der Republik Columbien gehen wie
dem Haideröslein : Röslein wehrte sich und
stach, half ihm doch kein Weh und Ach , mußt '

es eben leiden !

Hagesneuigkeiten .
GsSerr.

-j- Karlsruhe , 31 . Okt . Der „Staats¬
anzeiger " veröffentlicht u. A . 2 Bekannt¬
machungendes Unterrichtsministeriums ,
wonach mit Beginn des Schuljahrs 1902/03
an der Realschule in Villingen und an
der am Progymasium zu Durlach be¬
stehenden Kklassigcn Realabtheilung mit
realgymnasialem Lehrplan eine weitere
7 . Klasse errichtet worden ist.

DerrtsÄss Reich«
* Berlin , 31 . Okt . Der „ Kreuzztg ." zu¬

folge feierte Kronprinz von Dänemark bei
dem gestrigen Diner im Kasino seines Husaren -
Regiments in Kassel in längerer Rede das
preußische Königshaus und dessen erlauchten
Chef , Kaiser Wilhelm . Der Kronprinz betonte
die aufrichtigen und freundschaftlichen Be¬
ziehungen des dänischen Königshauses zum
preußischen Königshofe , wie zum Deutschen
Reiche überhaupt . Er hege den Wunsch , daß
diese Beziehungen sich auch fernerhin erhalten
und enger gestalten würden . Der Kronprinz
schloß mit einem brausend aufgenommenen Hoch
auf den Kaiser und König Wilhelm . Nachdem
der Regimentskommandeur gedankt und ein Hoch
auf den Kronprinzen ausgebracht , drückte der
Kronprinz seine Zufriedenheit über die Leistungen
des Regiments aus und sprach seinen Dank für

AleuMeLorr . 2)

Allerseelen .
Von H. K. v . Hrtg .

«Fortsetzung .)
Und manchmal schlich der so roh behandelte

Knabe Nachts heim zur Mutter , legte seinen Kopf
in ihren Schooß und weinte bitterlich und '

ffprach :
„Mutter , bin ich denn wirklich so schlecht , ein
Tagdieb , der nicht einmal das Wasser an die
Suppe verdient , der nicht werth ist , daß ihn
die Sonne anscheint , der in ' s Zuchthaus gehört !
Was Hab ' ich denn verbrochen , daß man so mit
mir umgeht ?"

Die alte Hofermadlene tröstete ihn dann
und sagte , das sei eben das Loos armer Kinder ,
die unter fremden Leuten ihr Brod suchen
müßten , und sie sprach ihm jedesmal wieder
Math ein. Der Hoferwilli hatte auch wirklich
nicht mehr verbrochen als alle andern „ bösen"

Dorfbuben Uttnachs auch ; allein er war arm ,
hatte nur noch eine alte , schwache Mutter , wurde
von den andern Buben der reichen Dorfbauern
herumgestoßen , gemieden und zahlte ihnen dann ,
« ls seine Fäuste kräftiger wurden , ihre Liebens¬
würdigkeiten in baarer Münze heim . Das war
allerdings in den Augen der dadurch betroffenen
Läter und Mütter Uttnachs eine schreckliche

Sünde ! Und wenn auch allen anderen Misse-

thätern verziehen wurde , daß sie einst den
Fledermäusen telegraphirt und den alten Blitz¬
ableiter am Kirchthurm herunter - und in Stücke
geriffen hatten , dem „bösen" Hoferwilli wurde
es stets „aufgemutzt " und er war dabei gerade
doch nur so schuldig oder unschuldig wie alle
Andern auch ! —

So empfand es der kräftige Knabe als eine
Erlösung , als er mit dem 15 . Jahre in ein
benachbartes Dorf zu einem Schmied in die
Lehre kam. Er hatte da unter den nichts
weniger als feinen Gesellen und dem strengen
Meister , der nicht viel Federlesens machte und

gar oft mit ihm aus dem „ Handgelenke " sprach,
auch nicht die besten Tage , sintemal auch der

Teufel schon gesagt haben soll : er sei Alles
gern gewesen, nur nicht Lehrbub ! Doch erhielt
er bei diesem Meister eine kräftige Kost , und
unter der schweren Arbeit entwickelte sich sein
Körper zusehends ; er befaß Riesenkräfte , und
wenn ihn die Uttnacher Bauernburschen bei seinen
jeweiligen sonntäglichen Besuchen nunmehr in
Ruhe ließen und nur noch mehr im Versteckten
hänselten , so hatte er 's blos diesem Umstand
zu verdanken . Nach gut bestandener Lehrzeit
kehrte er heim zu seiner alten Mutter ; er drosch
den Bauern und wollte hernach auf einige Jahre
in die Fremde .

Da ereilte ihn das Schicksal ; sein sündhafter
Hang zur Wilddieberei wurde ihm zum Ver¬
derben ; es rollte eben Wildschützenblut in seinen
Adern : sein Vater schon war als Wildschütze
gefallen ! — Diese Leidenschaft ließ ihn bereits
einen Mord begehen ; denn , wenn er auch der
Herausgeforderte war und in Nothwehr handelte
— so war ' s von seiner Seite aus gesetzlich
betrachtet immerhin ein Mord , falls der Wild¬
hüter blieb : denn Jener war auf seinem Pflicht¬
weg und dadurch in Vielem zum Voraus
gerechtfertigt ; er wandelte den Unrechten Weg ,
am Abgrund .

Und da er am selben Nachmittag mit dem
Blästbauern auch eine recht gründliche Aus¬
einandersetzung gehabt , derselbe ihm seinen
„Hof " verboten , ihn einen elenden Bettelbub
gescholten hatte , und er ihm in der Wuth die
Worte : „Bläfibauer , wißt denn Ihr , wie lang
Ihr noch auf Eurem Hof sitzt !" in ' s Gesicht
geschleudert hatte , da stand es bei Jedermann
im Dorfe — ausgenommen bei jenen Dreien —

fest : „Der Hoferwilli ist auch der Brandstifter !"

Jahre sind darüber hingegangen ; Gras ist
darüber gewachsen. Die alte Hofermadlene
haben sie bald nach der Geschichte ihres Willi
hinausgetragen und in ein kühles Grab gelegt ,
der Gram über ihren Willi hatte ihr das Herz



den überaus herzlichen Empfang ans . Er ließ
dem Osfizierkorps zum Andenken eine pracht¬
volle Bowle überreichen und schloß mit einem
Hoch auf das Regiment .

* Berlin , 31 . Okt . Der „Aüg . Fleischerztg ."
zufolge empfing der Landwirthschaftsminister
v. Podbiclskl den Vorsitzenden des deutschen
Fleischerverbandes Marx aus Frankfurt a . M .
und den Obermeister der Hamburger Schlächter¬
innung , Schuhmacher , in Audienz . Der
Minister erörterte mir denselben in 1^' Stunden
währender Unterredung die Fleischnoth ein¬
gehend . Der Minister brachte seine Ueberzeugnng
dahin zum Ausdruck , daß die deutsche Land -
wirthschaft „ in kürzester Zeit " den Beweis er¬
bringen würde , daß sie den Bedarf an Vieh ,
insbesondere an Schweinen , mehr wie hinreichend
zu decken im Stande sei und daß ein erheblicher
Preissturz bereits in den nächsten Monaten
zu erwarten sei . Andererseits gestand der
Minister unumwunden zu , daß wenn dieser von
ihm mit Bestimmtheit erwartete Rückgang in
den Preisen in absehbarer Zeit nicht einlräfe ,
auch er es für seine Pflicht halte , aus Abhilfe
zu sinnen , denn die augenblicklich herrschenden
hohen Viehpreise dürften im allgemeinen Interesse
auf die Dauer nicht fortbestehcn .

Berlin , 30 . Okt . In große Gefahr
gerietst , wie erst nachträglich bekannt wird , am
Montag eine ganze Klasse der 76 . Ge mein be¬
schule in der Moskauerstrabe 66 . In der
6 . Klasse , in der 56 Mädchen im Alter von
7 —8 Jahren sitzen , muß der Hahn oder die
Gasleitung nicht in Ordnung gewesen sein.
Gegen 9 ^ Uhr ging eine Lehrerin in die Klasse ,
um an den Lehrer Förster eine Frage zu richten ;
sie war fast starr vor Schrecken , als in der
Klasse sich nichts rührte . Das ganze
Zimmer war mit Gas angefüllt . Der Lehrer
lag betäubt auf dem Katheder , die Kinder ebenso
aus und unter den Bänken . Der größte Theil
der Kinder , alle diejenigen , die in der Nähe des
Gashahnens saßen , waren besinnungslos , die
entfernter sitzenden bis zur Hilflosigkeit betäubt .
Die Lehrerin riß die Fenster aus und schlug
Lärm . Sofort eilten der Rektor , die Lehrer
und Lehrerinnen und der Schuldiener herbei
und trugen den Lehrer Förster und die Kinder
in ein anderes Klassenzimmer und auf den Hof
hinaus , wo alle bald wieder zu sich kamen.

— Der Bürgermeisterposten in Berlin ,
den der verstorbene Stadtrath Gustav Kauff -
mann vergeblich erstrebte , scheint nicht sehr be¬
gehrt zu sein. Der „Berl . Lok.-Anz ." berichtet ,
bisher sei auf die ausgeschriebene Stelle nur
eine Meldung eingegangen .

* Berlin , 1 . Nov . Die „Voss. Ztg ." meldet
aus Thorn : Die Musketiere Waßnewski
und Busch , die im Mai d. J . vom 61 . Infanterie -
Regiment unter Mitnahme ihrer Gewehre deser -
tirren , wurden von dem Kriegsgericht wegen
Fahnenfl ucht, sowie wegen mehrfacher Diebstähle

gebrochen , und der Herr Pfarrer hat eine recht
herzliche Predigt gehalten und sie besonders aus
die Kinder , die Jungfrauen und Jünglinge ,
ältere und jüngere , gemünzt nnd zum Text
gewählt das Wort : „Da flehte Juda mit
vielen Worten und bat inständig , daß doch das
nicht geschehen möge. Wenn er ahne den Bruder
zurückkäme , würden sie die grauen Haare
des Vaters mit Herzeleid indie Grube
bringen ."

Der würdige Psarrherr sprach so eindringlich
und herzlich und mit echt christlicher Liebe über
den Fall , daß Vielen die Thränen in den Augen
standen und die harten Herzen anfingen , sich zu
regen und Manchem das Gewissen schlug.

Und zum Schlüsse seiner Rede sagte er noch :
„Und Du , verlorener Sohn Deiner nun zur
ewigen Ruhe eingegangenen Mutter , kehre um
und bereue Deine Miffethat . Du Hast schwer
gesündigt ; sie sprachen das : Schuldig ! über
Dich — das Mutterherz aber hat Dir vergeben
und in seinen letzten schweren Stunden an Dir
nicht gezweifelt — möge Gott , der Allwissende ,
die dunkle That einst beleuchten und Gerechtigkeit
walten lassen ! — Amen ! "

Die Orgel ertönte in weichen Mollakkorden ;
das Vaterunserglöcklein läutete ; heim ging die
Menge , ein Jeder mit sonderbaren Gedanken
und jetzt waren im Dorfe plötzlich mehr als

zu 25 bezw. 39 Monaten Zuchthaus verurtheilt .
— Die „Voss. Ztg . " meldet aus Czen stoch au :
Bei dem Bau einer Jnsanteriekaserne stürzten
3 Mauern ein , während 130 Arbeiter an
oem Bau beschäftigt waren . 15 wurden ge -
tödtet , 38 schwer verwundet , 18 werden
vermißt .

* Schwerin , 31 . Okt . Die Königin von
Holland und Prinz Heinrich der Nieder¬
lande sind heute Abend 7 Uhr mit Sonderzug
über Hagenow hier eingetroffen . In Hagenow
begrüßte der Großherzog , der z . Zt . in Lud¬
wigslust rcfidirt , die niederländischen Herr¬
schaften und geleitete sie nach Schwerin . Am
Bahnhof in Schwerin war die Großherzogin
Marie mit Gefolge erschienen . Eine ungeheuere
Menschenmenge nahm den Bahnhofsprrron und
die benachbarten Straßen ein . Als der Zug
einfuhr , ertönten brausende Hochrufe . Die
Königin und Prinz Heinrich entstiegen dem
Salonwagen und wurden von der Großherzogin
Marie herzlichst begrüßt . Nach Verabschiedung
vom Großherzog , der mit dem nächsten Zug
nach Ludwigslust zurückkehrte , begaben sich die
Herrschaften mit der Großherzogin Marie in
geschloffenem Wagen nach Rabensteinseld ,
überall auf dem Wege durch die Stadt mit
Hochrufen begrüßt .

Koblenz , 30 . Okt . Beim Scheiden des
Erbgroßherzogspaares von hier hat der
Großherzog von Laden gestern aus Koburg
folgendes Telegramm an den Bürgermeister
Ortmann gerichtet : „Die Großherzogin und ich
gedenken heute am Tage der Abreise unserer
Kinder mit besonderer Dankbarkeit der Stadt
Koblenz . Sie hat in den fast sechs Jahren eine
Gesinnung der Liebe und Anhänglichkeit unserer
Kinder bethätigt , deren Werth wir in voller
Bedeutung dankbar schätzen und deren Er¬
innerung uns stets theuer und Werth bleiben
wird . Diese Erinnerung verbindet sich mit dem
unvergänglichen Gedächtniß an eine große Zeit ,
wo Koblenz den Vorzug genoß , unseren großen
Kaiser und seine gesegnete Gemahlin in seinen
Mauern zu besitzen ." — Für die Armen der
Stadt hat das Erbgroßherzogliche Paar dem
Bürgermeister eine größere Summe übergeben .
Gleichzeitig ist dieser beauftragt worden , der
Bürgerschaft den Dank für die bezeugte An¬
hänglichkeit auszusprechen und der Stadt die
Versicherung zu übermitteln , daß der Erbgroß -
herzog und Gemahlin sie stets in bestem An¬
denken behalte » würden .

* Magdeburg , 31 . Okt . Die „ Magdeb .
Ztg ." meldet : Heute Vormittag explodirtein
Wanzlcben der Dampfkessel einer dortigen
Zuckerfabrik , wobei sieben Personen schwer und
einige leicht verletzt wurden . Der Schornstein
ist eingestürzt , der Sachschaden bedeutend .

— Aus Darmstadt geht der „ Allg . Ztg ."
von einem „sonst wohlunterrichteten Mitarbeiter "
fol gende M i ttheilung zu : G ? ochst e-rziog ' Ernst

Drei , die glaubten , der Hoferwilli sei wirklich
kein Brandstifter , wenn er auch den Brunner -
jaköbli angeschosssn habe . Und da dieser
Brunnerjaköbli bei Vielen , die näher mit ihm
zu thun hatten , als ein heimtückischer , gewalt -
thätiger und rücksichtsloser Mensch bekannt war ,
meinten sogar Manche , es sei wohl gar möglich,
daß der Jaköbli zuerst auf den Hoferwilli ge¬
schossen habe , als er durchbrannte und daß dann
dieser erst den Stiel umgedreht und auf seinen
Gegner gefeuert habe . Das stimmte allerdings
nicht mit der Erzählung des Wildhüters , der
angab , der Hoferwilli habe zuerst und gleich,
als er ihn angerufen , ohne ein Wort zu sagen,
auf ihn abgedrückt !

Der Hoferwilli aber blieb verschollen ; kein
Mensch konnte sagen , wohin er sich gewandt
habe und man vergaß Anfangs seine Geschichte
im Dorfe . Die Bläsiliesel aber war ledig
geblieben und wies jeden Freier , der ihr zu¬
geschickt wurde , kurzer Hand ab ; mochte ihr
Vater auch noch so toben , sie blieb fest .

Sie hatte viel auszustehen , da ihr der Vater
tagtäglich mit dem „Brandstifter und Mörder, "
den sie nicht vergessen könne, in den Ohren lag .
— So verging ein Jahr um das andere , der
Bläsibauer wurde alt und gebrechlich, seine Frau
war bereits gestorben und sein einzig Kind
welkte dahin wie eine Blume , der ' s am Wasser

Ludwig von Hessen soll sich demnächst mit »
Prinzessin Lenia von Montenegro , einer *
Tochter des regierenden Fürsten Nikolaus I . vo >
Montenegro , verloben . Die Braut , eine aa -
muthende Erscheinung , wurde am 22 . April
1881 zu Cetinje geboren und steht gegenwärtig
im 21 . Lebensjahr .

* Aachen , 31 . Okt . Der ehemalige Reichs¬
tagsabgeordnete und Alterspräsident , Lingens ,
ist heute Abend gestorben .

Oesterreichifche Monarchie.
— Aus Bozen wird gemeldet : In Mal «

im Sulzbergthal wurden 2 Erdstöße « it
unterirdischem Rollen verspürt .

Schweiz . j— Reich mit Kindern gesegnet ist ein :
in dem bekannten Wallfahrtsorte Einsiedeln i«
der Schweiz wohnhaftes Ehepaar . Letzte Woche
wurde der 28 . Sprößling zur Taufe getrage «. -
Von den 28 Kindern sind 25 am Leben ,
14 Knaben und 11 Mädchen .

Scandinavieu .
Stockholm , 31 . Okt . Der Kronprinz

und die Kronprinzessin sind gestern Abend
nach Baden abgereist .

England .* London , 1 . Nov . Das Amtsblatt ver¬
öffentlicht eine große Reihe Auszeichnungen <
und Beförderungen aus Anlaß der Be¬
endigung des südafrikanischen Krieges .
U. A . erhielten Lord M « Ihnen das Großkreuz
des Bath -Ordens , die Generalmajore French
und Hamilton wurden zu Generalleutnauts
befördert .

Aste».
* Peking , 1 . Nov . Die koreanische

Regierung hat am hiesigen Hofe eine Ge¬
sandtschaft errichtet . Der Gesandte wurde
gestern zum ersten Male vom Kaiser empfangen ,
die Kaiserin - Wittwe war dabei nicht zugegen.
Die Koreaner hatten europäische Uniform an¬
gelegt , um damit darzuthun , daß sie nicht mehr
Unterthanen des Kaisers von China seien.

Amerika .
* San Francisco , 31 . Okt . Ein Kabel¬

telegramm des Präsidenten von Guatemala
an den Konsul in San Francisco besagt , es
sei wahr , daß ein Ausbruch des Vulkans
erfolgt , aber kein Schaden angerichtet sei .

Markt - Bericht .
( -) Durlach , 1 . Nov . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 39 Läufer -
schweinen und 220 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 39 Läuferschweine und 220 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer - ,
schweine 40 — 70 für das Paar Ferkel -
schweiue 18— 24 Obwohl der Markt offen¬
bar des Feiertags wegen von Käufern schwach
besucht war , wurde doch sämmtliche Waare zu
annehmbarem Preis abgesetzt.

fehlt oder an deren Wurzel ein böser Wurm
nagt .

Zehn Jahre sind darüber vergangen , zehn
lange Jahre . Es nahte das Todtenfest Aller¬
seelen. Die Blätter fielen , und der Wind trieb
mit ihnen sein loses Spiel .

In Uttnach aber streckten die Leute die Köpfe
zusammen ; drei Tage vor Allerseelen erschien
plötzlich ein Bildhauer von Basel mit einem
schwer beladenen Fuhrwerk und drei Gesellen .
Er frug nach dem Todteugräber , ließ sich den
Friedhof öffnen und das Grab der vor Jahren
verstorbenen Hofermadlene zeigen. Auf dies
Grab setzten die vier Männer einen einfachen ,
aber stylvollen Leichenstein aus feinpolirtem
Syenit .

Auf der weißen Marmorplatte aber war zu
lesen : „Hier ruht eine treue Mutter ! Nun
aber bleibet Glaube , Hoffnung , Liebe , diese
drei ; aber die Liebe ist die größte unter ihnen ! "

Alles schüttelt den Kopf und Manche meinen ,
der Basler Bildhauer habe sich versehen . Der
aber lächelt , zieht eine Visitenkarte aus seiner
Brieftasche , hält sie dem Dannerfrieder , der aus
„Wunderfitz " auch herbeigeeilt war , unter die
Nase und sagt : „Kennt Ihr den ?" —

„Herrgott , das ist ja der Hoferwilli , der
Brandstifter , der den Brunnerjaköbli niederge¬
knallthat ! Wo sitzt der Vogel jetzt, hä ?" (F . s.)



AmLsVer-kündrgungsbLcrLL kür: öen Amtsbezirk Durtuch
Amtliche Kekarmtmachungrrr .
Wekclnntmclchunc ;.

Vir machen hierdurch bekannt , dafz an » Montag den
S . Mts ., Nachmittags von f —4 Nhr , von - er Hauptstraße
durch die Schlotzstratze bis zum Ämtsgefangnitz Rohren¬
arbeiten vsrgenomme » werden und daher während dieser Zeit
ästlich - er Löwenapotheke die Gasleitung unterbrochen ist .

Durlach den ff. November ^YV2 .
Städt . Gaswerksverwaltnng :

_ Alug ._
Den Anfang des Konfirmandenunterrichts betr .

Nr . 291 . Es wird hiedurch bekannt gemacht , daß am Montag ,
3 . Aovemöer der Konfirmandenunterricht für die Kinder , die auf
Ostern 1903 konfirmirt werden sollen , seinen Anfang nimmt , und zwar
wird derselbe jeweils Mittags von 12 — 1 Uhr stattfinden , für die
Knaben am Montag , Mittwoch und Samstag , für die Mädchen am
Dienstag , Donnerstag und Freitag . Das Unterrichtslokal für die
Konfirmanden der Nordstadt ist der Zeichensaal der höheren Töchter¬
schule , für die der Südstadt der Religionsunterrichtsaal der Volksschule .

Durlach den 1 . November 1902 .
Evang . Stadtpfarramt :

Specht .

HrünrvettersSach.
Mndssamn -DerAkigrrrmg .

Die Gemeinde Grün¬
wettersbach versteigert
am Dienstag den'4 . November d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr , einen fetten
Rindsfarren . Zusammenkunft im
Farrenhof , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden .

Grünwettersbach , 31 . Okt . 1902 .
Gemeinderath :

Rohrer , Bürgermeister .

Dnrlach .
Zwangs - Versteigerung .

Dienstag den 4 . d. Mts .
werde ich in Durlach gegen Baar -
zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

a . Vormittags 11 Uhr ,
Aaslerthorstraße 62 :

6 Hühner , 1 Hahn , 1 junge
Ziege , 1 Handwagen , 1 De¬
zimalwaage mit Gewicht , 1
Kanapee , 1 Nähtisch , 3 Bilder .

b . Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus :

1 Waschtisch , 1 Nachttisch, 1 Spiel¬
dose , 1 Futterschneidmaschirie ,
1 älteres Pferd , 1 Pferde¬
geschirr , 2 Truthühner , 8 junge
Hühner und 1 junge Ziege .

Durlach , 1 . Nov . 1902 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .
Durlach .

Orffentlichk Versteigerung .
Dienstag den 4. d. Mts .,

Vormittags 8 ^ Uhr . werde ich im

Rathhaus zu Durlach gemäß § 373
H .G .B . gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern :

200 Flaschen Cognac ,
100 „ Bergamottlikör ,
230 „ Magenheil .

Durlach , 1 . Nov . 1902 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Anreisen.
Von Martini dieses Jahres sind

in bester Lage 7 Ar 2 Meter

Garten
vor dem Basler Thore auf fünf
Jahre zu mäßigem Zins zu ver¬
pachten . Angebote unter N . 30
an die Expedition dieses Blattes .

Gin mößlirtes Zimmer
ist zu vermiethen

_ Zehntstraße 4 .
Besser mööl. Zimmer

zu vermiethen
Hauptstraße 38 .

Hut möölirtes Zimmer
zu vermiethen

Hauptstraße 84 .
Zwei möblirte Zimmer , ein

grögeres und ein kleineres , sofort
oder später zu vermiethen
_ SrboldstraHe 6.
Ämmer , ein schön möblirtes ,

ist sogleich zu ver¬
miethen

Ecke Herren - u. Kirchstr. 1.
Eine Kauffrau

wird gesucht
Seboldstr . 1« , i . St .

Pferdeknecht ,
ein tüchtiger , kann sofort cintreten .

Karl Zoller , Mittelftr. io .

Württemberger

IsMoist
Pfund - und zentnerweise zu haben bei

Bäckermeister
Kronenstraße 22 .

sind zu baden
Avmlienstraße 21 , Hinterhaus.

M er bedeutend sparen will
an Heizung »,naterial « nd eine

behagliehe Wshnnng liebt ,
der beschaffe sich

„ Lslbst ^ lsbsr "
gesetzlich geschützt u . patenltrt

KkiMM -VMMiMMe
(Zugkuft-Zöschkießer für Kenfter

«nd Mitren).
Nur allein zu haben bei

T. I,eu8 Ll 6r, jaMiuAr . 23.
Killisfelverstraße 4 ist im

3. Stock eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 3 großen Zimmern , Küche,
Keller und Speicherkammer , sofort
oder später zu vermiethen . Zu er-
fragen Hinterhaus 2 . St ._

Zu vermiethen sofort oder später
eine Wohnung im 2 . Stock von
2 Zimmern , Küche , Keller , Antheil
an der Waschküche und Trocken -
speicher . Zu erfragen
Weingarterstratze 27, 1 Stock .

Für einen l 2jährigen Knabe «
wird Beschäftigung gesucht , event .
wird noch ein kleines Kostgeld be¬
zahlt . Näheres im Laden bei Herr »
Bäckermeister Grälher .

I - orLttel » . — 3 Ä LR» i »pt 8 tr « 88 v 3 T
Das aus der

herrührsnde lvaarenlager mit der erforderlichen Ergänzung gelangt zürn

lolal - äuZvericsuf
.

Zas Lager besteht aus
230 « lennei, - UebenLieI,vnn von 10 3 «
300 I- orivnIvppsi » 4 -j 10
120 Hennen - Osneloelrs 10 1 «
30 UovIZLeitssnrügen 25 40

1000 Kosen 2 S
380 Knnrügen S 34
500 Unsden -AMrügen 2 S
300 « lösen I 2 . 50

50 vebeerielienn 4 12
50 „ Ve1ei »ine - Msin1e1n 3 12

500 Ounsvlnen - Knaügen , MsnKeln eßo . „ 7 - 15

Mir .

cs, . 352 Ustsr kocLIsiiw äswtscks imä sn§1iscLs Ltoffs ^
LkLL SLLLvIr ZL » 88 .

Ter Verkauf geschieht zu streng festgesetzten Preise«, welche deutlich verwerft find.
Verkaufszeit :

von S Uhr Bormittags bis 8 Nhr Abends ,
8oi > irt « K8 von 8 —8 Uhr Vormittags und 11—3 Uhr Nachmittags .

H .Ui88vr8 ? ov «>LiLLLoLs Lu .uL ^ vLo ^ SLiIi6Lk !
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Mich .
Kraft Keil !

Samstag den 1 . November ,
Abends 8 '̂ Uhr , im Lokal ( alter
Fritz ) : Wonatk . Kauptversamm -
lung . Vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Gemkbcvmin Durlch .
Zu dem am Sonntag den

2 . November , Vormittags 10 Uhr ,
im großen Rathhanssaal hier statt -
findendenGautag der mittelbadischen
Gewerbevereine laden wir in An¬
betracht der recht interessanten Vor¬
träge die Mitglieder höflichst ein
und erwarten zahlreiches Erscheinen .
Die am Festessen sich betheiligenden
Herren wollen sich bis längstens
Samstag Abend in die im Gast¬
haus „ zum goldenen Löwen " auf¬
liegende Liste einzeichnen .
_ Der Vo rstand .

Benin für Bogelfrenndc
Tnrlach

Kommenden Wontag den
3 . Wovernber . Abends ),9 Uhr :

Versammlung
im Lokal ( Lamm ) , wozu einladet

_ Der Vorstand .

Rt . - O. LeölWLulL .
Montag : Llubsitzung .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein.

Am Montag , 3 . November ,
Abends Uhr , findet die Monats -
Versammlung im Vereinslokal «.Gast '
Hof zur Karlsburg ) statt .

Tagesordnung :
1 . Festsetzung des Winter¬

programms .
2 . Besprechung von Vereins -

angelegenhciten .
S. Vortrag des Vorsitzenden .
Zn pünktlichem und zahlreichem

Erscheinen wird eingeladcn .

_ Der V orstand .

Irauenvereirr Durkach.
Der beabsichtigte Kochkurs kann

wegen Mangel eines Lokals nicht
staitfinden . Per Vorstand .
^ Samstag L Sonntag :

OGeblllkkne Fische,
sowie Schweiusknöchel mit

Kraut , wom höflichst emladet
Karl Dill , Löwenbvärr .

Samstag und Sonntag :

kobsckeno sisoke.
Brauerei Nagel .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag , 2 . Wov . 1902 , Dorrnittags 11 Ahr , findet

in der evangelischen Stadtkirche dahier
altkatholischrr Gottesdienst

statt , wozu einladet

_ Der Vorstand .

Evangel . Vereinshaus .
Sonntag den 2 . November , Abends 8 Nhr , findet zur

Feier des Reformationsfestes ein

DM - liturgischer Abend -MW
statt , wozu Jedermann freundlichste eingeladen ist .

Sonntag den 2 . November fs902 , Nachmittags 4 Uhr :

Grsßks liMsthüMches Konikrt.
Artilkeriekapelke Ar . 50 . Leitung : Stabstrompeter H. Schotte .
_ Ansang 4 Uhr . — Eintritt 30 Pfennig .

Oewer ^ sck»ast8 ^ llrtekk Durtucü .
Sonntag den 2 . November 1902 , Abends Präzis 7 Uhr ,

in der „ Festhalle "

bestehend in ZSnfik , Gesang , Theater , turnerische » Aufführungen ,
Aadkerreigen und

Die Pausen werden durch komische Vorträge (Fröhlich - Stauch )
ausgefüllt .

Hierzu laden wir die gewerkschaftlich und politisch organisirten
Arbeiter , sowie Freunde unserer Sache zur zahlreichen Betheiligung
sreundlichst ein .

Programme ä Person 20 Pfg . sind im „ Schwanen "
, im „ Darm¬

städter Hof "
, bei den Kassirern , sowie Abends an der Kasse zu haben .

Der Vorstand .

Musikverein „Lyra " Durlach .
Sonntag . 2. November , Abends 7 Uhr, in der „ Blume "

Avendrmterljallmrg .
bestehend in Musik , Theater und komischen Vorträgen .

Hierzu laden wir die geehrten Mitglieder mit Familienangehörigen ,
sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein .

Bon 11 Uhr ab Tanz .
Dev Worstcrnö .

Mrthschaft zum Mehcrhos .
^ Samstag und Sonnlag :

ffGebllldkiik Fische.
Pianino , ein dauer-

Haft gearbeitetes , kreuz-
unübertrefflich im

- Ton , und 2 Harmo¬
nium , matt und blank , find unter
Garantie preiswürdig zu verkaufen

Jägerstraße 18 .

Nähmaschinen ,
gebrauchte , reparaturfreie , sind billig
zu verkaufen bei

Avcru
Vertretung i . Gritzner -Nähmaschinen

Bismarckstraße 14 .

stll 8 klug 801' 1 unl! üö ^ Lllkstion
Such Wtttthgusch .

halbwegs Durlach — Weingarten , sehr schön dicht am Walde und an der
Staatsstraße gelegen , erreicht man entweder direkt von den vorg . Orten
aus oder auf prachtvollen Waldwegen , einerseits von Hagsfeld oder
Blankenloch , andererseits von Grötzingen oder Berghausen oder von
Jöhlingen aus in ungefähr jeweils einer Stunde .

Winter - Meberzieher
zu Mark 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 per Stück empfehle in
großer Auswahl .

LlexANiiep 8ssb
Sinauev L Weit WcrcHfokgev.

Grabkränze ,
sowie schöne klLikenrlv VinkSvsslsnn , l^ snses , pnimsl ,
Nipenvvilvksn , Rsllesn u . a . in . empfiehlt

8* 88 . MvL « , '. Kandeksgärtner.
Zur jetziges KedarfsM

empfehle ich : Gestrickte Herren¬
westen , Unterhosen , Socken und
Strümpfe , gutes Strickgarn , sowie
Zwilchhandschuhe mit urd ohne
Lederveiatz , Arbeiter - Blouseu und
Schürzen in verschiedenen Quali¬
täten zu billigen Preisen .

/iug . kolkkcbmibi Mb . ,
Pfinzstraße 17 .

zohannisbeerstöcke
und Pfirsich - Bäume , jetzt beste
Vervstanzzcil , bat zu verkaufen

Chr. Rittershofer. Seboldstr. 7.
Ein hellgelber ,

kurzhaariger
Spitzer

fist zugelaufen . Ab -
- zuholen

Herrenftratze 22 , 3. St .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme an
dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres
nun in Gott ruhenden ,
lieben , unvergeßlichen
Valers , Schwiegervaters

und Großvaters
riil lii ii Ir n ,

Stationswart ,
sprechen wir unfern tiefgefühl¬
testen Dank aus .

Besonderen Dank der Direktion ,
den Beamten , dem Schaffner -
und Führerpersonal , sowie den
Depot - Arbeitern der Elektrischen
Straßenbahn Karlsruhe für die
so zahlreiche und ehrende Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte und die überaus reiche
Kranzspende , sowie dem Herrn
Stadtvikar Trost für die trost¬
reichen Worte am Grabe .

Durlach , 1 . Nov . 1902 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Aut Sonniag empfehle :
Haselnutztorte ,
Banmtorte ,
Apfelkuchen ,
Käsekuchen ,
Zwetschgenknchen ,
Strentzelkucheu ,
Hesenkranz ,

sowie verschiedenes
Kaffee - und Theegebäck .

WIl . HlM ,
Wrod - und AeinväLerei ,

Ecke Werder - und Moltkestraße .

CoMsm A . Hmmm
empfiehlt auf Sonntag :

Haselnutztorte ,
Elisabethtorte ,
Bnrentorte ,
Punschtorte ,
Sandtorte ,
Linzertorte ,
Aprikosenkuchen ,
Apfelkuchen ,
Käskuchen ,
Prinzetzkranz ,
Nußkranz ,
Bund «L Strentzelkucheu ,
sst . Kaffee - <L Theegebäck .
täglich sr . Indianer ,
Cremeschnitte » , Schiller¬

locke« L Merinken ,
sowie

Sch lagrahm L Kaffeerahm »
Morgen (Sonntag ) empfiehlt :
Apfelkuchen ,
Iläskuchen ,
Zrvetschgenknchen ,
Linzertorts ,
Sandtorte ,
Vrodtorte ,
Haselnutztorte ,
Schillerlocken j mit
Lreineschnitten ) Schlagrahm,.
Angelhoxf ,
Hefenkranz ,

sowie feinstes
Aaffee - L Theegebäck

Feinbäckerei , Hauptstr . 12 .
Empfehle auf morgen (Sonntag )'

Vormittag halb 9 Uhr :
Warmen Zwiebelkuchen,

frisches Theegebäck,
eingerollten Hefenteig ck

Vanille - Zwieback .
Kug . Rvi - nsn ,

Conditor u . Bäcker , Gartenstr . 9 .
Daselbst ist ein Zimmer am

soliden Arbeiter zu vermiethen .
Redaktion, Druckund Verlag von A. Dups , Darlach
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